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Sehr geehrte DGPuK-Mitglieder, liebe Kolleginnen und Kollegen, 

2014 startet mit einem frühen Rundbrief. Es geht vor allem um allfällige Wahlen. Bitte beach-
ten Sie die weiteren Informationen dazu, insbesondere auch die Neuigkeiten zu den Wahlen 
zum RatSWD. 

 

1.  Wahlen zum RatSWD 

Im Februar 2014 wird der Rat für Sozial- und Wirtschaftsdaten (RatSWD) neu gewählt. Der Rat 
berät die Bundes- und Länderregierungen in Fragen der Erweiterung und Verbesserung der 
Forschungsdateninfrastruktur, auch für die empirischen Sozialwissenschaften.  

Bis Ende Januar muss ein Wahlvorschlag mit zehn Unterstützerstimmen beim Rat eingereicht 
werden. Dies werde ich erledigen. Als Kandidatin für den RatSWD hat Barbara Pfetsch zuge-
sagt. Sie wird mit den erforderlichen Unterstützerstimmen als Kandidatin gemeldet. 2011 ha-
ben leider zu wenige DGPuK-Mitglieder an der Wahl teilgenommen. Ich hoffe doch sehr, dass 
diesmal deutlich mehr DGPuK-Mitglieder wählen!  

 Wahlberechtigt sind promovierte Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, die an 
Hochschulen und Forschungsinstitutionen tätig sind und sich in das Wählerverzeichnis 
eintragen lassen haben. 

Das Wahlverfahren ist zweigeteilt: wählen kann, wer an der Konferenz des RatSWD am 
20./21. Februar 2014 teilnimmt oder wer sich zur Briefwahl einträgt. Wichtig ist nun, dass 
sich möglichst viele DGPuK-Mitglieder ins Wahlregister eintragen (bis 6. Februar 2014), um 
die Wahlunterlagen zu erhalten. Ich hoffe, dass viele Mitglieder dieser Aufforderung folgen 
werden – und dann auch wählen.  
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Die Webseite für die Registrierung: http://ratswd.de/6kswd/wahl/registrieren.  

Hier nochmal in Kürze die wichtigsten Fakten: 

 Bekanntmachung der Kandidatenvorschläge auf der Homepage des RatSWD ab dem 
30. Januar 2014. 

 Wahlberechtigt sind promovierte Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, die an 
Hochschulen und Forschungsinstitutionen tätig sind und sich in das Wählerverzeichnis 
eintragen lassen haben. Sie müssen sich in jedem Fall neu registrieren. Alte Registrie-
rungen sind ungültig. 

 Präsenzwähler können sich bis zum 17. Februar 2014 zur 6. KSWD anmelden und die 
Teilnahme an der Wahl beantragen. 

 Nicht an der Konferenz teilnehmende, registrierte WählerInnen müssen bis zum 6. 
Februar 2014 Briefwahlunterlagen beantragt haben und diese bis zum 17. Februar 
2014 zurückgesendet haben. 

 Briefwahlunterlagen können direkt bei Ihrer Registrierung als WählerIn beantragt wer-
den. Bitte beachten: Jeder Eintrag ins Wählerverzeichnis muss individuell geprüft wer-
den. Bitte beantragen Sie daher so früh wie möglich den Eintrag ins Wahlregister. 

 

2.  Vorstandswahlen 2014 

Im Rahmen der Mitgliederversammlung 2014 in Passau wird turnusgemäß der  DGPuK-
Vorstand neu gewählt. Das entsprechende Nominierungsverfahren orientiert sich an dem der 
Vorstandswahlen früherer Jahre: Mit Versand dieses Rundbriefes ist die Nominierungsliste 
geöffnet. Nominiert werden können alle derzeitigen Mitglieder der  Fachgesellschaft, und 
zwar für die Position des/der Vorsitzenden und/oder für die beiden Positionen der Stellver-
treter_innen. 

Nominieren können alle derzeitigen Mitglieder der Fachgesellschaft durch schriftliche Mittei-
lung (E-Mail, Brief, Fax) an den amtierenden Vorsitzenden, unter Nennung ihres Namens und 
des Vor- und Nachnamens des oder der zu Nominierenden sowie der vorgesehenen Funkti-
on (Vorsitzende/r, Stellvertreter_in). Auch Selbstnominierung ist möglich.  

Die Nominierungsliste schließt am 28. Februar 2014 um 23:59 Uhr.  

Im Anschluss fragt der Vorstand bei allen nominierten Personen an, ob sie für die betreffende 
Position zur Verfügung stehen. Ist dies der Fall, werden die Nominierten um eine kurze pro-
grammatische Stellungnahme gebeten. Die Rückmeldefrist für die Nominierten endet am 23. 
März 2014.  

Im Frühjahrs-Rundbrief informiere ich die Mitglieder über alle Kandidat_innen, die ihre Nomi-
nierung in diesem Verfahren akzeptiert haben und gebe auch deren programmatische Stel-
lungnahme zur Kandidatur weiter. 

Der Vollständigkeit halber weise ich darauf hin, dass es über dieses Verfahren hinaus selbst-
verständlich möglich ist, im Rahmen der Mitgliederversammlung in Passau Kandidat_innen zu 
nominieren.  
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In diesem Zusammenhang möchte ich auch darauf hinweisen, dass zwei der derzeitigen Vor-
standsmitglieder, Wiebke Möhring und Oliver Quiring, für eine weitere Amtsperiode bis 2016 
im Vorstand der DGPuK zur Verfügung stehen und kandidieren werden. Meine Amtszeit endet 
satzungsgemäß im Mai 2014. 

 

3.  Erinnerung Einreichung Dissertationsförderpreis  

Erinnern möchte ich dann auch nochmal an die Einreichungsfrist zum Dissertationsförder-
preis, die am 14. Januar ausläuft. Der Preis ist mit einem Preisgeld von 2.000 € verbunden 
und soll im Rahmen der 59. Jahrestagung der DGPuK in Passau verliehen werden. Ausgewählt 
werden soll der/die Preisträger_in aus hervorragenden Dissertationen, die einen wichtigen 
Beitrag für die Publizistik- und Kommunikationswissenschaft liefern. Die Entscheidung über 
den Preisträger trifft eine vierköpfige Jury unter der Leitung von Prof. Dr. Christoph Neuber-
ger. 

Detaillierte Informationen zu den Einreichbedingungen und Terminen finden Sie auf den Web-
seiten www.dgpuk.de. 

 

Gud goan sagt 
Ihr Klaus-Dieter Altmeppen 

 


